
                                                          Unzufriedenheit bedeutet für mich Handlungsbedarf. (Sonja Drechsel)  
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ausgabe Nr. 2 vom 26. Februar 2010 
 Of f iz ie l les  Publ ikat ionsorgan der  Gemeindebehörde Z iefen 

 
 
 
 
 
 

  
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Gemeinderat und  
  
 
 
  
  
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
Gemeindeverwaltung  
H a u p t s t r a s s e  1 0 7  
4 4 1 7  Z i e f e n  
T e l e f o n  0 6 1  9 3 5  9 5  9 5  
F a x  0 6 1  9 3 5  9 5  9 6  
s e k r e t a r i a t @ z i e f e n . c h  
w w w . z i e f e n . c h  
 
 

Nützliche Telefonnummern 
Gemeindeverwalter 
Beat Thommen, Tel. 061 935 95 92  
Finanzen 
Andrea Schäublin, Tel. 061 935 95 91 
Einwohnerdienste 
Salome Alonso, Tel. 061 935 95 90 
KV-Lernende 
Mandy Thommen, Tel. 061 935 95 94 
 
 
Redaktionsschluss 
nächste Ausgabe: 
17. März 2010, 12.00 Uhr 
Inserat  1 Seite  Fr. 120.00 
Inserat 1/2 Seite Fr. 60.00 
Inserat 1/4 Seite Fr. 30.00 
 
 
Schalterstunden 
der Gemeinde Ziefen 
Montag - Freitag 09.00 - 11.30 Uhr 
Montagnachmittag 15.00 - 17.00 Uhr 
Mittwochnachmittag 15.00 - 18.00 Uhr 
 
 
Sprechstunde 
Nach telefonischer Vereinbarung mit 
Gemeindepräsident  
Markus Gutknecht,  Tel. 061 931 28 04 
 
 
 
 
 



 
 
 

Kantonsbibliothek Liestal 
Leserinnen und Leser 2009 
Für die Kantonsbibliothek Baselland war 2009 
wiederum ein erfolgreiches Jahr. Die Ausleihen 
sind um 4.5% auf insgesamt 775'000 gestiegen. 
Ein neuer Rekord für die Kantonsbibliothek. Seit 
kurzem wird auch der Billettvorverkauf für das 
Theater Basel angeboten. Bereits jetzt ist die 
Nachfrage nach dieser willkommenen Service-
leistung sehr gross. Auch die rund 20 Veranstal-
tungen im Winterhalbjahr erreichen ein grosses 
Publikum. Die Leute scheinen ihre Bibliothek ins 
Herz geschlossen zu haben. Per 31. Dezember 
2009 haben sich insgesamt 455 Personen (Vor-
jahr: 449) oder 29.3% der Ziefner Einwohner-
schaft als Leserinnen oder Leser in der Kantons-
bibliothek eingeschrieben. Nach Altersgruppen 
aufgeteilt setzen sich die Benutzerinnen und 
Benutzer wie folgt zusammen: Kinder < 10 Jahre 
50 Personen (2008: 39), Jugendliche 10 – 14 
Jahre 55 Personen (2008: 71), Jugendliche 15 – 
20 Jahre 113 Personen (2008: 95) und Erwach-
sene > 20 Jahre 237 Personen (2008: 244). 
 
Mütter- und Väterberatung: Jahresbericht 2009 
Frau Ursi Albertini, regionale Mütter- und Väter-
beraterin, legt dem Gemeinderat den Jahres-
bericht 2009 zur Kenntnisnahme vor. Die  
Geburtsmeldungen gingen zwar deutlich  
zurück, die damit verbundenen Beratungsge-
spräche sind aber in etwa gleich hoch wie im  
Vorjahr geblieben. Angebot und Beratungen 
konnten weiter professionalisiert werden. Der  
Gemeinderat dankt  Frau Albertini für ihr grosses 
Engagement. 
 
Vereinsempfang 12. September 2010 
Der diesjährige Vereinsempfang findet am 
Sonntag, 12. September 2010, um 19.00 Uhr 
statt. 
 
Meinungsumfrage Einwohnerinnen und Einwoh-
ner im Alter ab 55 Jahren 
Die Meinungsumfrage wurde anfangs Januar 
2010 abgeschlossen. Der Rücklauf war mit über 
55% sehr hoch. Die Ergebnisse werden wir Ihnen 
im Mitteilungsblatt vom März 2010 vorstellen. 
 
Mobility-Auto 
In den Ausgaben des Mitteilungsblatts vom 
Dezember 2009 und Januar 2010 machten wir 
im Mitteilungsblatt eine konkrete Bedürfnisab-
klärung bezüglich des Angebots eines Mobility 
Autos in Ziefen. Die Abklärung hat gezeigt, dass 
nur ganz vereinzelt ein solches Bedürfnis in der 

Bevölkerung besteht, weshalb der Gemeinde-
rat beschlossen hat, in Ziefen keinen Standort 
für ein Mobility Auto anzubieten. 
 
Neues Mehrwertsteuergesetz per 1. Januar 2010 
Die Eidgenössische Steuerverwaltung teilt mit, 
dass die Pauschalsteuersätze und die Saldo-
steuersätze der einzelnen Branchen und Tätig-
keiten neu festgelegt worden sind. Bei einem 
Umsatz von Fr. 100'000.— muss neu ab 1. Januar 
2010 Mehrwertsteuer erhoben werden. Der 
Gemeinderat hat daher beschlossen den  
Bereich Abfall neu der Mehrwertsteuer zu  
unterstellen. Für die Einwohnerinnen und  
Einwohner ändert sich bei der Preisgestaltung 
nichts, die Preise verstehen sich neu einfach 
inkl. MWSt. 
 
Freundschaftstreffen Gemeinderat Lupsingen 
Am 28. Januar 2010 wurde der Gemeinderat 
Lupsingen vom Gemeinderat Ziefen zum tradi-
tionellen Freundschaftstreffen eingeladen. 
Themen waren u.a. eine allfällige regionale 
Bauverwaltung, und die Spezielle Förderung. So 
können immer wieder verschiedene Themen 
der beiden Gemeinden diskutiert werden. Bei 
diesem Treffen waren zum letzten Mal Gemein-
depräsident Ueli Scheidegger und Gemeinde-
verwalterin Rosanna Blum. Beide geben ihre 
Ämter per 28. Februar 2010 ab. 
 
Bereitstellung von Wohnraum für Asylsuchende 
Die Finanz- und Kirchendirektion informiert  
mittels Schreiben die Gemeinden, dass die 
Entwicklungen im Asylbereich immer wieder für 
Gesprächsstoff und Diskussionen sorgen, weil 
damit die Bereitstellung von Wohnraum für 
Asylsuchende durch die Gemeinde verbunden 
ist. Die Schätzungen des Bundes, dass im Jahr 
20009 zwischen 16'000 und 17'000 neue Asylge-
suche gestellt werden, haben sich als richtig 
erwiesen. Der Bestand an Personen aus dem 
Asylbereich im Kanton Basel-Landschaft zeigte 
sich erfreulicherweise relativ stabil und ist bei 
gut 0.6% verharrt. Darin ist kein Widerspruch 
verborgen, sondern der Umstand, dass  
verschiedene flankierende Massnahmen zu 
diesem Resultat beigetragen haben. Dies be-
trifft u.a. sicher die vermehrten und jetzt neu 
möglichen so genannten "Dublinfälle". Dabei 
handelt es sich um Personen, welche in ande-
ren Staaten bereits ein Asylgesuch gestellt 
haben und somit an diese zurückgewiesen 
werden können. Im Weiteren haben die unkon-
trollierten Ausreisen im Vergleich zu den Vorjah-



  

ren deutlich zugenommen. Deutlich über dem 
langjährigen Schnitt liegen auch die Anerken-
nungen durch den Bund als Flüchtling (B / VAF). 
Für die nähere Zukunft wird von einer Quote 
von 0.6% ausgegangen, welche den Gemein-
den im Verhältnis zu ihrer Bevölkerung zugeteilt 
wird. Bei den Beständen ist ein stetiger, kleiner 
Anstieg auf etwa 0.7% bis Endes des Jahres 
2010 nicht unrealistisch. 
 
Reglement über die Ausrichtung von Sozialbei-
trägen zum Besuch der Musikschule 
Die Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion hat das 
Reglement über die Ausrichtung von Sozialbei-
trägen zum Besuch der Musikschule - welchem 
die Einwohnergemeindeversammlung am  
16. September 2009 zugestimmt hat - geneh-
migt. 
 
Baubewilligungsgebühren 2009 
Das Bauinspektorat BL rechnet die Baubewilli-
gungsgebühren quartalsweise ab. 2009 sehen 
die Zahlen wie folgt aus: Von den beim Kanton 
eingegangenen Baubewilligungsgebühren von 
Fr. 15'537.— (2008: 38'856.—) erhält die  
Gemeinde einen Drittel, was Fr. 5'259.— (2008: 
Fr. 12'952.—) entspricht. Insgesamt wurden  
25 Baugesuche (Vorjahr: 32) bewilligt. 

Zivilschutzverbund Wildenstein - Abrechnung 
2009 
Der Zivilschutzverbund Wildenstein legt die  
Abrechnung 2009 vor. Die Gesamtkosten der 
Erfolgsrechnung betragen Fr. 183'068.75 (2008: 
80'928.35) abzüglich eines Pauschalbeitrages 
von Fr. 17'850.— ausbezahlt durch das Amt für 
Militär und Bevölkerungsschutz BL (für die  
Sicherstellung der Betriebsbereitschaft der 
Schutzanlagen) sowie eines weiteren Betrages. 
Damit werden insgesamt Fr. 159'966.30 abge-
rechnet. Für Ziefen resultiert ein Betrag von  
Fr. 30'221.95 (Beitrag Erfolgsrechnung  
Fr. 18'382.45 und Investitionsrechnung  
Fr. 11'839.50). 
 
Geschwindigkeitskontrolle der Polizei BL, 
Hauptabteilung Verkehrssicherheit im Januar 
2010 
Hauptstrasse, Fahrtrichtung Bubendorf,  
11. Januar 2010, 13.08 bis 14.23 Uhr, gemessene 
Fahrzeuge 225, Übertretungen 11 (= 4.9%). 
Reigoldswilerstrasse, Fahrtrichtung Bubendorf, 
25. Januar 2010, 11.36 bis 12.36 Uhr, gemessene 
Fahrzeuge 57, Übertretungen 10 (= 17.5%). 
Reigoldswilerstrasse, Fahrtrichtung Reigoldswil, 
25. Januar 2010, 11.38 bis 12.38 Uhr, gemessene 
Fahrzeuge 75, Übertretungen 15 (= 20.0%). 
 

Einwohner-
gemeinde-
versammlung 

Bitte vormerken: Einwohnergemeindeversammlung, Montag, 1. März 2010,  
20.00 Uhr, Kleine Turnhalle 
 

Dabeisein + Abstimmen = Mitbestimmen! 

Sammeldaten 
Jahr 2010 

Papier, Karton, 
Styropor und 
Bauschutt 

Zeit: 09.00 bis 12.00 Uhr 
Ort: Werkhof 

Samstag, 27. Februar Samstag, 31. Juli  
Samstag, 27. März Samstag, 28. August  
Samstag, 24. April Samstag, 25. September  
Samstag, 29. Mai Samstag, 30. Oktober  
Samstag, 26. Juni Samstag, 27. November  

Mitteilungsblatt 
Jahr 2010 

Erscheinungsdatum Redaktionsschluss (jeweils 12.00 Uhr) 
Freitag, 26. März Mittwoch, 17. März 
Freitag, 30. April Mittwoch, 21. April 
Freitag, 28. Mai Mittwoch, 19. Mai 
Freitag, 25. Juni Mittwoch, 16. Juni 
Freitag, 30. Juli Mittwoch, 21. Juli 
Freitag, 27. August Mittwoch, 18. August 
Freitag, 24. September Mittwoch, 15. September 
Freitag, 29. Oktober Mittwoch, 20. Oktober 
Freitag, 26. November Mittwoch, 17. November 
Freitag, 17. Dezember Mittwoch, 08. Dezember 

 Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt einzuhalten. Zu spät 
 eingereichte Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden! 



  

Abstimmungen  

7. März 2010 

Eidgenössische Abstimmungen 

1. Bundesbeschluss vom 25. September 2009 zu einem Verfassungsartikel 
über die Forschung am Menschen 

2. Volksinitiative vom 26. Juli 2007 "Gegen Tierquälerei und für einen besse-
ren Rechtsschutz der Tiere (Tierschutzanwalt-Initiative) 

3. Änderung vom 19. Dezember 2008 des Bundesgesetzes über die berufli-
che Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge  

Kantonale Abstimmung 

Teilrevision vom 9. Dezember 2009 des Gastgewerbegesetzes / Verbesserung des 
Jugendschutzes in Bezug auf die Abgabe von alkoholischen Getränken 
 

Stimmrechtsausweise (Einlegekarte) 
In der Broschüre Politische Rechte ist unter § 4 festgehalten: die Gemeinde hat 
allen Stimmberechtigten spätestens drei und frühestens vier Wochen vor dem 
Abstimmungstag bzw. spätestens bis zum zehnten Tag vor dem Wahltag einen 
Stimmrechtsausweis zuzustellen. Wer den Stimmrechtsausweis nicht erhalten hat, 
muss diesen bis zum fünften Vortag vor der Abstimmung/Wahl auf der Gemein-
dekanzlei verlangen.  

Bei brieflicher Stimmabgabe bitte beachten: 
- Anleitung auf der Rückseite des Stimmrechtsausweises unbedingt beachten 
- Der Stimmrechtsausweis muss auf der Vorderseite unterschrieben werden. 
 Bitte achten Sie darauf, dass die Adresse des Wahlbüros und Ihre Unterschrift 
 im Sichtfenster erscheinen! 
 

Das Stimmrecht-Couvert inkl. Stimmrechtsausweis (Einlegekarte) muss bis spätes-

tens Samstag, 6. März 2010, 17.00 Uhr 
bei der Gemeindeverwaltung eintreffen. 

Regionaler  
Sozialdienst 
Reigoldswil 

Der Regionale Sozialdienst Reigoldswil (Herr Marcel Ineichen) ist erreichbar jeweils 
am: 
 
Montag 08.30 bis 11.30 Uhr 
Dienstag 08.30 bis 11.30 Uhr 
Mittwoch 14.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag 08.30 bis 11.30 Uhr 
 
Telefon 061 945 90 17 
E-Mail sozialdienst@reigoldswil.bl.ch 

Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung. 

Weniger Stress!  

Steuererklärung 
per Computer 

Seit Anfang Februar ist die Easy Tax CD für die Steuererklärung 2009 auf der  
Gemeindeverwaltung gratis erhältlich. Machen Sie Gebrauch von der einfachen, 
praktischen Art, die Steuererklärung auszufüllen.  

Verein Tages-
familien Oberes 
Baselbiet 

Die Gemeinde Ziefen ist Mitglied des Vereins Tagesfamilien Oberes Baselbiet 
(VTOB). Der Verein rekrutiert Tagesfamilien und tritt als Vermittler zwischen den  
Tagesfamilien und den Tageskindern bzw. deren Eltern auf. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei der Geschäftsstelle Liestal, Gasstrasse 25, 4410 Liestal, Tel. 061 902 
00 40 oder unter ww.vtob.ch. 

Fernseh-
genossenschaft 

Störungsnummer: 061 821 00 10 

Programmlisten: 
www.ziefen.ch  Allgemeine Angaben  Fernsehgenossenschaft 

Fahrverbot 
Schlittelwege 

Sollte über der Gemeinde Ziefen wieder einmal eine weisse Pracht liegen, so bitten 
wir die Autofahrerinnen und Autofahrer zu beachten, dass beim „Schlittelweg“ bei 
der Kirchgasse und beim Leimenweg ein Fahrverbot besteht, um die SchlittlerInnen 
nicht zu gefährden. 



  

 
 
Winterdienst auf Gemeindestrassen 
Der Gemeinderat ist bestrebt, im Winter möglichst wenig Salz auf  
Gemeindestrassen auszubringen (reduzierter Winterdienst). 

An einigen Stellen in unserer Gemeinde wird es jedoch aus sicherheits-
technischen Gründen nicht möglich sein, ganz auf Streusalz zu verzichten.  

Die Einwohnerinnen und Einwohner werden gebeten, ihre 
Fahrzeuge nicht auf der Strasse abzustellen, um eventuelle 
Schneeräumungsarbeiten nicht zu behindern. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.  

Meldungen in Zusammenhang mit dem Schneeräumungsdienst nehmen  
Gemeindewegmacher Stephan Dürr (Natel 079 455 73 39) oder 
Gemeinderat Fritz Koch (Telefon G 061 688 60 55, Telefon P 061 931 16 58) 
entgegen. 
 
 

 

Einwohnergemeinde 
Ziefen 

Gemeinderat Ziefen 
Hauptstrasse 107, Postfach, 4417 Ziefen 

Tel. 061 935 95 95 / Fax 061 935 95 96  
e-mail: sekretariat@ziefen.ch 

 
 
Per 1. Juni 2010 oder nach Vereinbarung suchen wir  eine/n  
 
 

Kaufmännische/n Mitarbeiter/in 30 % 
 
 

Aufgabengebiet: Vorbereitung Gemeinderatsgeschäfte, Korrespondenz, Unterstützung 
Gemeindeverwalter in allen Bereichen und weitere definierte Arbeitsbereiche. 
 
Anforderungen: KV-Abschluss oder gleichwertige Grundausbildung, gute EDV-
Anwenderkenntnisse, selbständige und speditive Arbeitsweise, Initiative sowie Teamfähig-
keit, gute Umgangsformen und Freude am Publikumskontakt, Diskretion, Flexibilität.  
Erfahrungen auf einer Gemeindeverwaltung sind erwünscht. 
 
Wir bieten: abwechslungsreiche, interessante und verantwortungsvolle Aufgabe in ange-
nehmem Arbeitsumfeld, modernen Arbeitsplatz, zeitgemässe Entlöhnung.  
 
Die Stelle wird voraussichtlich intern besetzt. 

 
 
 
 
 
 



  

 

Einwohnergemeinde 
Ziefen 
 

Bau- und Strassenlinienplan Diegmattring 
 
Planauflage 
 
Der Gemeinderat hat am 18. Januar 2010 den Bau- und Strassenlinienplan Diegmattring beschlossen. 

Die Planauflage gemäss § 31 des Raumplanungs- und Baugesetzes findet vom 25. Februar 2010 bis 

26. März 2010 statt. 

Die Planunterlagen (Bau- und Strassenlinienplan und der Planungsbericht) können während der 

Schalterstunden (Montag – Freitag 09.00 – 11.30 Uhr, Montag 15.00 - 17.00 Uhr und Mittwoch 15.00 - 

18.00 Uhr) auf der Gemeindeverwaltung Ziefen eingesehen werden. Ferner sind die Unterlagen im 

Internet unter www.ziefen.ch abrufbar. Selbstverständlich können die Unterlagen - nach telefonischer 

Vereinbarung - auch ausserhalb der Schalteröffnungszeiten eingesehen werden. 

Allfällige Einsprachen gegen den Bau- und Strassenlinienplan sind innerhalb der Auflagefrist schriftlich 

und begründet dem Gemeinderat einzureichen. 

 

Der Gemeinderat 

 

SBB Tageskarten Gemeinde 
Die Gemeinde Ziefen bietet zwei unpersönliche SBB - Generalabonnemente 
(Tageskarten-Gemeinde) der zweiten Klasse an. Die Tageskarte ermöglicht die freie 
Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB, Städtischen Verkehrsbetriebe und Postautos 
sowie den meisten konzessionierten Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben der 
Schweiz für nur Fr. 30.--/Karte (Auswärtige Fr. 35.--/Karte). 

Reservationen werden frühestens 90 Tage (Auswärtige 14 Tage) vor dem Reisedatum 
entgegengenommen. Sie können telefonisch, am Schalter oder online via Internet 
(www.ziefen.ch) erfolgen. 

Die Tageskarten Gemeinde können ausschliesslich am Schalter der Gemeindeverwaltung be-zogen 
werden. Eine Zustellung der Tageskarten per Post ist nicht möglich. Es können pro Bestellung Tages-
karten für maximal 2 aufeinander folgende Tage erworben werden.  

Ein Umtausch der gekauften Tageskarten oder eine Rückerstattung des Kaufpreises ist aus-
geschlossen. Für reservierte, aber nicht bezogene oder benutzte Tageskarten ist der volle Preis zu 
entrichten. 

Pro Tageskarte und Benützungstag wird eine Gebühr von Fr. 30.-- (Auswärtige Fr. 
35.--) erhoben. Der Betrag ist beim Bezug der Karte bar am Schalter zu entrichten. 

Bitte beachten Sie, dass wir nur über 2 Karten pro Tag verfügen. Somit gilt "Dr 
Gschnäller isch dr Gschwinder". 



  

Einführung des neuen Schweizer Passes 10: 
Neue Rechtsgrundlagen treten per 1. März 2010 in Kraft  
 
Der Bundesrat hat beschlossen, die Änderungen des Ausweisgesetzes und der Ausweisverordnung 
auf den 1. März 2010 in Kraft zu setzen. Damit sind die gesetzlichen Grundlagen für die definitive Ein-
führung des Passes 10, der sogenannte E-Pass, geschaffen. In einer zusätzlichen Einführungs-
verordnung des Bundesrates wird die Übergangsphase von den heute ausgestellten Pässen 03 und 
06 zum neuen Pass 10 geregelt. 
 
Die Schweiz muss die sogenannten E-Pässe aufgrund der Schengener Ausweisverordnung bis zum 1. 
März 2010 definitiv einführen. Die neuen Pässe enthalten einen Chip, auf dem neben den 
Personendaten auch ein Gesichtsbild und zwei Fingerabdrücke gespeichert werden.  
Mit der definitiven Einführung von E-Pässen wird gleichzeitig ein neues Ausstellungsverfahren 
eingeführt. In der Schweiz werden die vom Wohnsitzkanton bezeichneten Stellen (im Kanton Basel-
land ist es das Pass- und Patentbüro in Liestal), im Ausland die diplomatischen und konsularischen 
Vertretungen für das gesamte Ausstellungsverfahren zuständig sein. Im Rahmen der persönlichen 
Vorsprache wird die Identität der antragstellenden Person geprüft und gleichzeitig die biometrischen 
Daten erfasst. 
 
Kosten und Gültigkeitsdauer  
Der Pass 10 wird für Erwachsene zehn Jahre gültig sein und 140 Franken kosten. Für Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren wird der neue Pass fünf Jahre gültig sein und 60 Franken kosten. Wer 
gleichzeitig einen Pass und eine Identitätskarte beantragt, profitiert auch in Zukunft von einem Kom-
biangebot. Für Erwachsene wird dieses Angebot 148 Franken, für unter 18-Jährige 68 Franken kosten. 
Die Kantone können festlegen, dass für eine maximale Übergangsfrist von zwei Jahren die 
Identitätskarten weiterhin auch bei den Wohnsitzgemeinden beantragt werden können. Identitätskar-
ten werden weiterhin ohne auf einem Chip gespeicherte Daten ausgestellt. 
 
Verordnung über die Einführung des Passes 10  
Da mit dem Pass 10 sowohl der Ausstellungsprozess als auch die gesamte Technik inklusive Informa-
tikumgebung angepasst werden muss, wird es für eine kurze Phase nicht möglich sein, Pässe 03 und 
Pässe 06 bzw. den neuen Pass 10 zu beantragen. Eine Einführungsverordnung bestimmt darum, dass 
Anträge für einen Pass 03 oder Pass 06 noch bis zum 15. Februar 2010 bei den antragstellenden Be-
hörden (Gemeindeverwaltung) eingereicht werden können. Mit der Festlegung dieser Frist ist sicher-
gestellt, dass die Anträge durch die Kantone noch verarbeitet und die Pässe 03 oder 06 bis Ende 
Februar 2010 produziert bzw. ausgestellt werden können.  
Pässe 10 können ab dem 24. Februar 2010 bei den ausstellenden Behörden (Pass- und Patentbüro 
Liestal) beantragt werden. Die persönliche Vorsprache für die Erfassung biometrischer Daten für den 
Pass 10 kann jedoch erst ab dem 1. März 2010 erfolgen. Für diese kurze Übergangsphase ist sicherge-
stellt, dass jederzeit provisorische Pässe ausgestellt werden können. Auch die Ausstellung von Identi-
tätskarten wird ohne Unterbruch möglich sein. Diese Einführungsverordnung tritt bereits am 1. Februar 
2010 in Kraft.  
 
Die heute aktuellen Pässe 03 und 06 behalten bis zum Ablaufdatum ihre Gültigkeit. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.schweizerpass.ch und www.fedpol.admin.ch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

Mutationen Einwohnerkontrolle / Zivilstandsnachrichten 

Zuzüge* 

Affentranger, Ines, Hauptstrasse 48 
 
Wegzüge* 

Gabriel, Lea, Ribigärtli 1 
Fischer, André, Kirchgasse 21 
Abt, Lena, Kirchgasse 21 
Rhomberg, Markus, Rebgasse 1 
Reichlin, Ivo, Hintermattstrasse 13 
Tschopp, Michaela, Hauptstrasse 76 
Kuster, Tobias, Hintermattstrasse 21 
 
Geburten* 

 
 
Todesfälle* 

 

Gemäss Datenschutzgesetz ist die Gemeinde verpflichtet, die Zustimmung zur Publikation einzuholen. Bitte beachten Sie deshalb, 
dass wir die Wünsche zur Nichtpublikation entsprechend berücksichtigen. 

 

Baugesuche 
Bitte beachten: sämtliche Baugesuche werden jeweils bei Durchführung der Planauflage im Aushängekasten 
vor dem Gemeindehaus publiziert (mit Angabe Einsprachefrist). Die Baugesuche können von allen Einwohne-
rinnen und Einwohnern während der Schalterstunden auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

Baugesuch Nr. 0330/2010 
Gesuchsteller/in Rudin-Blättler Martin, Hof Rosenmatt, 4417 Ziefen 
Projekt Hochsilo, Parzelle 736, Hof Rosenmatt, 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in Gesuchsteller 

 
 
 

Baubewilligungen 
Kleinbautengesuch Nr.K01/2010 
Gesuchsteller/in Einwohnergemeinde Ziefen, Hauptstrasse 107, 4417 Ziefen 
Projekt Dachsanierung und Erstellung Unterdach Bachhüsli, Parzelle 30, Hauptstrasse 85, 4417 Ziefen 
Projektverfasser/in Einwohnergemeinde Ziefen, Hauptstrasse 107, 4417 Ziefen 

 
 

Arbeits- und Auftragsvergaben 

Luftentfeuchter Gärtli 
Krüger + Co. AG, Grellingen 

 

Absperrschieber Heizungsanlage 
Max Schlumpf, Ziefen 

 

Wandplatten Mostereiraum 
Hoffmann Ofenbau GmbH, Reigoldswil 

 



  

Handänderungsanzeigen 
Ziefen 04.02.2010 
Nachtrag/Kauf. Parz. 42: 36 m², übrige befestigte Flächen "Unterdorf". Veräusserer: Recher-Cekaviciute  
David, Ziefen, Eigentum seit 6.2.1973. Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 530 OR (Rubitschung Aaron, Titterten; 
Schäublin Andrea Tanja, Titterten) 
 
Kauf. Parz. 1533: 6686 m², Acker "Breitacker". Veräusserer: Recher-Cekaviciute David, Ziefen, Eigentum seit 
6.2.1973. Erwerber: Müller-Raschle Cäsar, Ziefen. 
 
Kauf. Parz. 861: 212 m², "Wald"Schöni"; Parz. 1547: 1713 m², Acker "Breitacker"; Parz. 1548: 3564 m², Acker 
"Breitacker". Veräusserer Recher-Cekaviciute David, Ziefen, Eigentum seit 6.2.1973, 1.4.1958. Erwerber zu je ½ 
ME-Anteil: Zeugin-Lichota Robert, Ziefen, Zeugin-Lichota Boguslawa Ewa, Ziefen. 

Grundbuchamt Liestal 
 
 
 
 
 
 
 
Welcher Arzt hat Dienst? 
 
Die Ärztinnen und Ärzte bieten einen Notfalldienst an, welcher 24 Stunden am Tag und 7 Tage in 
der Woche abdeckt. Die Einwohnerinnen und Einwohner der beiden Frenkentäler haben also die 
Gewähr, dass immer eine Ärztin oder ein Arzt erreichbar ist – auch wenn das nicht immer der Haus-
arzt ist. Beim Anruf in der Praxis der Hausärztin gibt ein Tonband die Nummer des diensttuenden 
Arztes an, ausserdem erhielten die Gemeindeverwaltungen, Altersheime, Apotheken, Spitäler, die 
Polizei etc. eine Liste, welcher Arzt an jenem bestimmten Tag Dienst tat. 
 
Ein Wechsel im Dienstplan war immer mit grossen Umtrieben verbunden (über 40 zu benachrichti-
gende Stellen!) und konnte üblicherweise in den Gemeindeblättern nicht mehr berücksichtigt wer-
den, was manchmal zu Verwirrung und Verärgerung führte. Wir haben deshalb in den letzten Mo-
naten erfolgreich ein neues System im Notfalldienst erprobt, wobei der Telefonbeantworter in einer 
Praxis immer auf die Medizinische Notrufzentrale Basel (061 261 15 15) verweist. Dort wird 24 Stun-
den im Tag während 7 Tagen in der Woche der Anruf von einer Krankenschwester entgegenge-
nommen, welche zusätzlich zur kompetenten Beratung auch die Möglichkeit hat, den Anrufer di-
rekt mit dem diensttuenden Arzt zu verbinden. 
 
Deshalb wird die Dienstliste nicht mehr veröffentlicht, nur noch die Medizinische Notrufzentrale Ba-
sel und die beteiligten Ärzte werden sie erhalten. Wenn jemand ärztliche Hilfe sucht, soll sie zuerst 
den Hausarzt/die Hausärztin anrufen. Falls er/sie nicht erreichbar sein sollte, die Medizinische Not-
rufzentrale Basel (061 261 15 15) – dort kann übrigens auch der Notfall-Zahnarzt und die diensttu-
ende Apotheke erfragt werden. Der Verein für Ärztinnen und Ärzte beider Frenkentäler (VaeF) hat 
vor wenigen Wochen eine Website in Betrieb genommen (www.vaef.ch), welche bereits jetzt inte-
ressante Informationen anbietet und in den kommenden Monaten ausgebaut wird. Sie bietet 
auch die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme mit den Ärztinnen und Ärzten und soll zu einem Forum 
für Gesundheitsbelange im Bezirk Waldenburg werden. Der VaeF freut sich über jeden Besuch und 
vor allem über jeden Kommentar! 
 
Für den Verein der Ärztinnen und Ärzte beider Frenkentäler 
 
 
 



  

 

Veranstaltungskalender 
Angaben ohne Gewähr 

 

Wir bieten Ziefner Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde zu publizieren. Ihren Text (1-Zeiler wie unten) reichen Sie bitte laufend schriftlich zuhanden der Redaktion Mitteilungsblatt 

ein. 
 

Sa 27. Februar 09.00 - 12.00 Uhr Papier-, Karton-, Styropor- und Bauschutt-
sammlung 

Werkhof 

Mo 01. März 20.00 Uhr Einwohnergemeindeversammlung Kleine Turnhalle 
Di 02. März ab 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 
Di 02. März 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 02. März 09.00 - 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenverein Primarschulhaus 

(2. Stock) 
Mi 03. März 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Turnhallenkeller 
Do 04. März 19.00 Uhr Generalversammlung, Natur- und 

Vogelschutzverein 
Mehrzweckraum 

Fr 05. März 15.00 - 16.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 
2. Stock 

Fr 05. März 11.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli 
Fr 05. März 19.30 Uhr Weltgebetstag 2010 Gemeindesaal 

Lupsingen 
Fr 05. März 19.00 - 22.00 Uhr Intensiv-Nothilfekurs, Samariterverein Mehrzweckraum 
Sa 06. März 08.30 - 16.00 Uhr Intensiv-Nothilfekurs, Samariterverein Mehrzweckraum 
So 07. März 14.00 - 17.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet Dorfmuseum 
Di 09. März 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 09. März 09.00 - 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenverein Primarschulhaus 

(2. Stock) 
Di 09. März 19.30 Uhr Monatsübung "Es klopft", 

Samariterverein 
Mehrzweckraum 

Mi 10. März 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Turnhallenkeller 
Sa 13. März 19.30 Uhr Jahresversammlung Verein für Heimatpflege 

(Apéro ab 18.45 Uhr) 
Mehrzweckraum 

Di 16. März 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 
Di 16. März 09.00 - 10.00 Uhr Muki-Turnen, Frauenriege Kleine Turnhalle 
Di 16. März 09.00 - 11.00 Uhr Muki-Treff, Frauenverein Primarschulhaus 

(2. Stock) 
Mi 17. März 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Turnhallenkeller 
Fr 19. März 15.00 - 16.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 
Sa 27. März 09.00 - 12.00 Uhr Papier-, Karton-, Styropor- und Bauschutt-

sammlung 
Werkhof 

Mi 24. März  16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Turnhallenkeller 
Mi 24. März 14.30 Uhr Altersnachmittag, Reformierte Kirchgemeinde Mehrzweckraum 
Sa 27. März 09.00 - 12.00 Uhr Papier-, Karton-, Styropor- und Bauschutt-

sammlung 
Werkhof 

Mi 31. März 16.00 - 21.00 Uhr Jugendtreff Turnhallenkeller 
So 04. April 14.00 - 17.00 Uhr Dorfmuseum geöffnet Dorfmuseum 
Fr 09. April 15.00 - 16.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus 

2. Stock 
Di 13. April ab 12.00 Uhr Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum 
Schulferien  
29.03.2010 – 11.04.2010 Frühlingsferien 
26.06.2010 - 08.08.2010 Sommerferien 
25.09.2010 - 10.10.2010 Herbstferien 

 
 



  



  



  



  



  



  



  



  



  

 
 

 
 

 

 

Hier könnte Ihr 
Inserat stehen!!! 

 



  



  



  



  



  



  



  



  



  

 

 

Am Freitag,  

5. März 2010, ab 11 Uhr, 

wird wieder Holzofenbrot 
beim Bachhüsli verkauft. 

 
     Bachhüsligruppe 

 

 
 
 
 
 
 
 

 



  

 
 

 

 



  

 
 

Sind Ihre FENSTER und TÜREN winterfit?? 
 

Wir kontrollieren und ersetzen für Sie 
 

- Beschläge / Gummidichtungen / Reparaturverglasungen 
- Türschliesser 

 

 Schreinerei S. Ziegler, Ziefen -  079 447 10 04 

 
 

 



  

 

 

Die Wohnbaugenossenschaft Obermatt 
vermietet an ruhiger, zentraler Lage mit toller 
Aussicht, in Lupsingen, Nähe Bushaltestelle, 

neuwertige, gepflegte, helle Wohnung mit gross-
zügiger Einteilung, Lift,  

schwellenfrei und rollstuhlgängig. 
 

3 ½-Zimmer-Dachwohnung mit Balkon 
80 m2 WNF,  

Mietzins Fr. 1'380.-- + NK Fr. 230.-- 
zus. Mansardenzimmer mietbar 

Bezug nach Vereinbarung 
---------------------------------------- 

Autoeinstellplatz, Fr. 119.--/mtl. 
Hobbyraum, 10 m2 NF, ab Fr. 88.--/mtl. 

 
weitere Infos auch unter  

www.bgbl.ch  „Lupsingen“ 
Informationen und Besichtigung durch die 

Wohnbaugenossenschaft Obermatt, 
Tel. 061 911 93 21 oder Bürgschafts-  

genossenschaft BL, Tel. 061 416 82 22 
 



  

 

 

 

 


